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Bu l l e t i n

"Durch unsere Nation selbst"

    Im Juni 2000 wurde in Pyongyang, der Hauptstadt der DVRK, die Gemeinsame Nord-Süd-
Erklärung vom 15. Juni veröffentlicht, die als Meilenstein für die Vereinigung Koreas bezeichnet
wird.
    Seitdem sind zwar nahezu 15 Jahre verflossen, aber das Ideal "Durch unsere Nation selbst",
der Hauptgedanke der besagten Erklärung, gilt unverändert als Banner der Vereinigung Koreas.
    Das Ideal  "Durch unsere Nation selbst" ist mit dem durchdringenden Geist der Souveränität
durchgesetzt.
    Bekanntlich wurde die Spaltung Koreas nicht durch irgendwelche Widersprüche innerhalb der
Nation, sondern von äußeren Kräften erzwungen.
    Die  USA,  die  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  als  "Befreier"  maskiert  Südkorea  eroberten,
verstärkten von den Herrschaftsansprüchen auf das ganze Korea und den asiatischen Kontinent
aus unablässig ihre militärische Herrschaft über Südkorea. Nach außen hin verhielten sie sich
zwar so,  als  ob sie sich für die Frage der Vereinigung Koreas interessierten,  aber in der Tat
wünschten  sich  nicht,  dass  Nord  und Süd sich  aussöhnen,  sich  zusammenschließen und die
Vereinigung anstreben, und traten den Bewegungen zur Vereinigung Koreas in jeder Weise in
den  Weg.  Daher  türmten  sich  auf  dem  Weg  zur  Vereinigung  Koreas  unausgesetzt  ernste
Schwierigkeiten, und die koreanische Nation erleidet immer noch die Tragödie ihrer Spaltung.
    Die nahezu 70-jährige Spaltungsgeschichte der koreanischen Nation zeigt anschaulich, dass in
keiner Zeit  die selbstständige Entwicklung und Vereinigung der koreanischen Nation erreicht
werden können, ehe man der Herrschaft und Einmischung der äußeren Kräfte ein Ende setzt.
    Die Vereinigung Koreas ist  eine Frage,  die einzig und allein mit der eigenen Kraft  seines
Herrn,  der  koreanischen  Nation,  und  entsprechend  dem  Willen  und  den  Forderungen  der
koreanischen  Nation  gelöst  werden  muss.  Mit  anderen  Worten,  das  ist  eine  Frage  des
Selbstbestimmungsrechts der Nation. Die äußeren Kräfte haben keinen Grund und Vorwand, sich
in diese Frage einzumischen. Daher behauptet man "Durch unsere Nation selbst".
    Dieses  Ideal,  durchgesetzt  mit  dem  durchdringenden  souveränen  Geist  der  Nation,  ist
hinsichtlich sowohl der Realität der von äußeren Kräften gespaltenen Koreanischen Halbinsel als
auch  des  Wesens  der  Frage  der  die  getrennten  Bande  des  Blutes  der  Nation  knüpfenden
Vereinigung Koreas höchst rationell und richtig.
    Das Ideal "Durch unsere Nation selbst" zeugt vom Willen zum Friedensschutz.



    Die ganze koreanische Nation brennt heiß danach, dass dem jahrzehntelangen andauernden
erbitterten  militärischen  Konfrontationszustand  zwischen  Nord  und  Süd  baldigst  ein  Ende
gesetzt und der Weg zum Frieden und zur Vereinigung eröffnet wird.
    Aber die südkoreanische Behörde nimmt an der hartnäckigen Strangulierungspolitik und der
militärischen  Drohung der  USA gegen  die  DVRK aktiv  mit,  weshalb  auf  der  Koreanischen
Halbinsel  statt  Frieden  und  Sicherheit  stets  militärische  Konfrontationen  und  Spannungen
herrschen.
    Hätte die  Behörde Südkoreas nicht den äußeren Kräften gewillfahrt,  die  den koreanischen
Landsleuten zu schaden versuchen, die gemeinsamen Militärübungen mit den USA abgelehnt
und  nicht  zugelassen,  dass  ihr  Territorium,  ihr  Himmel  und  Meer  zu  Kriegsübungsplätzen
werden, kurz gesagt, hätte sie das Ideal "Durch unsere Nation selbst" geachtet, wäre die Lage auf
der Koreanischen Halbinsel nicht in solche Krise geraten.
    Frieden und Sicherheit auf der Koreanischen Halbinsel sind eben Frieden und Sicherheit in der
Welt.  Falls  auf  dieser  Halbinsel  erneut  ein  Krieg  ausbricht,  wird  er  unweigerlich  in  einen
thermonuklearen Krieg übergehen, den die Menschheit bisher nicht erlebt hat. Er wird nicht nur
auf die Koreanische Halbinsel und Nordostasien, sondern auch auf ausgedehnte Regionen der
Welt übergreifen, wodurch es die Verluste und Katastrophen der Menschheit schwer zu ermessen
sein würde. Auch die USA werden davon nicht verschont bleiben.
    Das Ideal  "Durch unsere Nation selbst" spiegelt auch den Geist der großen Geschlossenheit
der Nation wider.
    Die bewundernswürdige und beeindruckende Wirklichkeit, die sich nach der Veröffentlichung
der Gemeinsamen Nord-Süd-Erklärung vom 15. Juni auf der Koreanischen Halbinsel ausbreitete,
zeigte unzweifelhaft, dass die Vereinigung Koreas ohne weiteres realisiert werden kann, wenn
sich die ganze Nation zusammenschließt.
    Die  unterbrochene  Verbindung  der  Eisenbahnlinien  und  Straßen  zwischen  Nord  und  Süd
wurden  wieder  hergestellt  und  die  Luftfahrt-  und  Seewege  eröffnet,  wodurch  ein  großer
Durchbruch in die lange Mauer der Spaltung gemacht wurde. Zwischen Nord und Süd fanden
politische und militärische Beratungen auf hoher Ebene und über 20 Male Verhandlungen auf
Ministerebene  statt,  auf  denen  Übereinkommen  über  gemeinsame  Frage  der  Nation  erzielt
wurden. In der Stadt an der Demarkationslinie entstand die Industriezone Kaesong, ein Symbol
der Zusammenarbeit und des Austausches auf ökonomischem Gebiet zwischen Nord und Süd.
Für die Südkoreaner wurde der Tourismus-Weg zum Kumgang-Gebirge, einer weltberühmten
Erhebung, die sich in der DVRK befindet, eröffnet.
    Begegnungen  der  in  Nord  und  Süd  verstreuten  Familien  und  Verwandten  fanden
hintereinander statt. In internationalen Sportwettkämpfen zogen Sportler des Nordens und des
Südens mit flatternden Fahnen mit den Umrissen Koreas ins Stadion ein und die Zuschauer von
Nord  und  Süd  feuerten  sie  gemeinsam an.  Diese  Szenen  beeindruckten  die  Welt.  Die  Welt
verspürte tatsächlich,  dass der Norden und der Süden Koreas in puncto Sprache, Geblüt und
Kultur eins und eine Nation sind, die unbedingt vereinigt werden muss.
    Der Norden und der Süden Koreas, die sich über halbes Jahrhundert lang angefeindet hatten
und  miteinander  konfrontiert  waren,  konnten  den  großen  nationalen  Zusammenschluss
demonstrieren,  was  eben  ein  Ergebnis  des  in  der  gemeinsamen  Erklärung  vom  15.  Juni
umrissenen Ideals "Durch unsere Nation selbst" ist.
    Die internationale Gesellschaft erwartet, dass der Norden und der Süden Koreas diesem Ideal,
dem Hauptgeist der gemeinsamen Erklärung vom 15. Juni, bis zum Ende treu bleiben werden.
    Auf  dem  Weg  der  Wahrung  und  Realisierung  dieses  Ideals  gibt  es  Vereinigung  und
gemeinsames Gedeihen der koreanischen Nation wie auch Frieden und Sicherheit in der Region
und Welt.


